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Theo Siegert 
23. Juli 1936 – 7. September 2007 

 
 

ein Nachruf von Meinrad Hirschmann 
 
 
 

Am 4. September 2007 hatten Herr Siegert und ich einen Termin im 
Rathaus. Wir übergaben drei vom Heimat- und Geschichtsverein gestif-
tete sog. Legendenschilder an den 1. Bürgermeister. Herr Siegert ließ es 
sich nicht nehmen, das Schild zur Wiedmannstraße, in der sein eigenes 
Wohnhaus steht, persönlich zu überreichen. 

Beim Verlassen des Rathauses – noch an der Treppe, die ins Erdge-
schoss führt – begann Herr Siegert ganz plötzlich und unvermittelt zu 
taumeln. Zu zweit konnten wir ihn auffangen und auf einen Stuhl setzen. 
Trotz schnellster medizinischer Versorgung konnte sein Leben nicht 
mehr gerettet werden. In der Nacht vom 6. auf den 7. September 2007 
verstarb er an den Folgen eines schweren Schlaganfalls. 

Der Heimat- und Geschichtsverein Tegernheim verliert mit Herrn 
Siegert eine treibende Kraft und eine tragende Säule. Er war Grün-
dungsmitglied und seither 2. Vorsitzender des Vereins. Zweimal führte 
er den Verein als kommissarischer Vorsitzender durch eine schwierige 
Zeit. Er fungierte als Ideengeber und war sich für keine Arbeit zu 
schade. Seine Tatkraft, seine Energie, seine zupackende Art, aber auch 
die Fähigkeit zu vermitteln und ausgleichend zu wirken, wann immer 
nötig, waren bewundernswert. 

Herr Siegert hat seine tödliche Erkrankung noch während der Aus-
übung seines Ehrenamtes erlitten. Ehrenamtliches Engagement ist für 
unsere Gesellschaft von unschätzbarem Wert. Unser Land wäre um vie-
les ärmer ohne Bürger, die Gemeinsinn üben und aus freien Stücken 
zum Wohle ihrer Mitmenschen aktiv werden. 
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Für Herrn Siegert war dies eine Ehrenpflicht, der er sich nicht entzo-
gen hat. Er hat damit für viele Menschen als Vorbild gewirkt. Dafür ge-
bührt ihm Dank und Anerkennung. 

Herr Siegert war ein alteingesessener Tegernheimer. Er wohnte zeitle-
bens im Hause seiner Eltern, an dem er sehr hing. Er hat die alte Bau-
substanz liebevoll saniert und das Haus in seiner ursprünglichen Form 
für die Nachwelt erhalten. Er hat damit ein Stück Alt-Tegernheim in die 
Gegenwart herübergerettet. Auch dafür sei ihm von Herzen gedankt. 

1995 wurde Theo Siegert mit dem Bundesverdienstkreuz am Bande 
geehrt. Wir verlieren mit ihm einen hochangesehenen Mitbürger. Sein 
Tod reißt eine große Lücke in unserer Gemeinde. 

 

 

 
 

Die Mitglieder des Heimat- und Geschichtsvereins werden das An-
denken an Theo Siegert immer in Ehren halten. Seinen Angehörigen 
wendet sich unser aufrichtiges Mitgefühl zu. 
 
 

Möge er ruhen in Frieden! 
 
 


